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Thüringer Verordnung zur Festsetzung des Überschwemmungsgebietes des Fließgewässers Helme 
von Stöckey bis zur Landesgrenze Thüringen/Sachsen-Anhalt bei Görsbach 
 
 

Vom 3. September 2026 
 

Auf Grund der §§ 76 Absatz 2 und 78 a Absatz 5 des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) vom 31. Juli 2009 
(BGBl. I S. 2585), das zuletzt durch Artikel 8 des Gesetzes vom 22. Juli 2026 (BGBl. 2026 I Nr. 224) geändert 
worden ist, sowie der §§ 54 Absatz 1 Satz 1, 59 Absatz 2 und 61 Absatz 2 Satz 1 Nr. 1 Buchstabe d des 
Thüringer Wassergesetzes (ThürWG) vom 28. Mai 2019 (GVBl. S. 74), das zuletzt durch Artikel 9 des 
Gesetzes vom 6. Juli 2026 (GVBl. S. 150, 160) geändert worden ist, erlässt das Thüringer Landesamt für 
Umwelt, Bergbau und Naturschutz folgende Rechtsverordnung: 

 

 

§ 1 

Gegenstand der Verordnung 
 

Als Überschwemmungsgebiet werden die in § 2 näher bezeichneten Flächen auf Teilen der Gemarkungen 
Stöckey, Limlingerode, Trebra, Schiedungen, Gratzungen, Pützlingen, Günzerode, Kleinwechsungen, 
Großwechsungen, Hesserode, Nordhausen, Kleinwerther, Großwerther, Steinbrücken, Sundhausen, 
Uthleben, Windehausen, Heringen, Auleben und Görsbach festgesetzt. 
 

 

§ 2 

Grenzen des Überschwemmungsgebietes 
 

(1) Das Überschwemmungsgebiet beinhaltet alle Flächen, die bei einem statistisch einmal in 100 Jahren zu 
erwartenden Hochwasserereignis überschwemmt werden. Es ist in den in der Anlage aufgeführten 
Kartenblättern im Maßstab 1 : 10 000, basierend auf Daten des Amtlichen Topographisch-Kartographischen 
Informationssystems (ATKIS), sowie im Maßstab 1 : 2 000, basierend auf Daten des Amtlichen Liegen-
schaftskatasterinformationssystems (ALKIS), durch eine hellblau schraffierte Fläche dargestellt. Die Grenzen 
des Überschwemmungsgebietes sind durch die Außenkanten der Linien bestimmt, welche die hellblau 
schraffierten Flächen umschließen. Maßgeblich für den Grenzverlauf ist die Darstellung in den auf ALKIS 
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basierenden Kartenblättern im Maßstab 1 : 2 000. Die in der Anlage aufgeführten Kartenblätter sind 
Bestandteil dieser Verordnung. 

 

 

 

(2) Veränderungen der Kreis-, Gemeinde-, Gemarkungs-, Flur- und Flurstücksgrenzen oder der 
Bezeichnungen der im Überschwemmungsgebiet gelegenen Flurstücke bewirken keine Veränderung des 
festgesetzten Überschwemmungsgebietes. 

 

(3) Die in Absatz 1 genannten Karten sind beim Thüringer Landesamt für Umwelt, Bergbau und Naturschutz, 
Außenstelle Weimar, Dienstgebäude 1, Harry-Graf-Kessler-Straße 1 in 99423 Weimar, Ausfertigungen dieser 
Karten bei der Unteren Wasserbehörde des Landkreises Eichsfeld, Friedensplatz 8 in 37308 Heilbad 
Heiligenstadt und bei der Unteren Wasserbehörde des Landkreises Nordhausen, Behringstraße 3 in 99734 
Nordhausen niedergelegt und können dort während der allgemeinen Dienststunden eingesehen werden. 

§ 3 
Zweck der Verordnung 

 

Das Überschwemmungsgebiet des Fließgewässers Helme dient dem vorbeugenden Hochwasserschutz, der 
Hochwasserrückhaltung sowie der Sicherung des Hochwasserabflusses mit dem Ziel, eine zukünftige 
Verschlechterung der Abflussverhältnisse sowie eine nachteilige Beeinflussung der Wassergüte im 
Hochwasserfall zu verhindern. 

 

 

§ 4 

Ergänzende Bewirtschaftungsregelungen 

 

(1) Im Überschwemmungsgebiet gelten neben den Bestimmungen des WHG folgende Regelungen: 
1. Es gilt die gute fachliche Praxis der landwirtschaftlichen Bodennutzung. 
2. Der Einsatz von Dünge- und Pflanzenschutzmitteln ist nach dem Abtau der Schneedecke nach den 

Vorschriften der Düngeverordnung (DüV) vom 26. Mai 2017 (BGBl. I S. 1305) in der jeweils geltenden 
Fassung und den im Rahmen der Zulassung von Pflanzenschutzmitteln festgelegten Abstandsregelun-
gen zu Oberflächengewässern erlaubt. Ungeachtet der in der Düngeverordnung genannten Fristen ist 
das Aufbringen von Düngemitteln nur bis zum 31. Oktober eines jeden Jahres erlaubt. Die Regelungen 
des § 29 Abs. 3 ThürWG bleiben unberührt.  

3. Im Gewässerrandstreifen nach § 29 Abs. 1 und 2 ThürWG müssen Ackerflächen mindestens in der Zeit 
vom 15. November eines jeden Jahres bis zum 15. Februar des Folgejahres mit ausgesäten 
Kulturpflanzen bewachsen sein, sofern nicht die Voraussetzungen des § 29 Abs. 3 Satz 2 Nr. 1 oder 2 
ThürWG vorliegen. Ein Umbruch nach § 29 Abs. 3 Satz 2 Nr. 2 ThürWG darf nicht in der Zeit vom 
15. November eines jeden Jahres bis zum 15. Februar des Folgejahres erfolgen. 

 
(2) Ausnahmen von den Regelungen nach Absatz 1 können von der zuständigen Wasserbehörde widerruflich 
genehmigt werden, wenn diese zu einer unbeabsichtigten Härte führen würden und die Ausnahmeregelung 
dem Wohl der Allgemeinheit nicht entgegensteht. 
 
 

§ 5 
Ordnungswidrigkeiten 

 
(1) Ordnungswidrig im Sinne von § 77 Abs. 1 Nr. 15 ThürWG handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig: 
1. entgegen § 4 Abs. 1 Nr. 1 die landwirtschaftliche Bodennutzung im Überschwemmungsgebiet nicht 

entsprechend der guten fachlichen Praxis durchführt, 
2. entgegen § 4 Abs. 1 Nr. 2 vor dem Abtau der Schneedecke im Überschwemmungsgebiet Pflanzen-

schutzmittel einsetzt oder zwischen dem 31. Oktober eines jeden Jahres und dem Abtau der 
Schneedecke im Folgejahr im Überschwemmungsgebiet Düngemittel aufbringt,  
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3. entgegen § 4 Abs. 1 Nr. 3 Ackerflächen im Gewässerrandstreifen nach § 29 Abs. 1 und 2 ThürWG in der 
Zeit vom 15. November eines jeden Jahres bis zum 15. Februar des Folgejahres ohne Bewuchs mit 
ausgesäten Kulturpflanzen belässt. 

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann nach § 77 Abs. 2 ThürWG mit einer Geldbuße bis zu fünfzig-tausend Euro 
geahndet werden. 

 

        § 6 

Inkrafttreten und Außerkrafttreten 

 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung in Kraft.  

 

Gleichzeitig werden die Thüringer Verordnung zur Feststellung des Überschwemmungsgebietes der Helme 
im Landkreis Eichsfeld und im Landkreis Nordhausen zwischen Stöckey und der Flarichsmühle vom 8. 
September 2009 (ThürStAnz Nr. 04/2010, S. 95)  
 
und  
 
die Thüringer Verordnung über die Feststellung des Überschwemmungsgebietes an der Helme im Landkreis 
Nordhausen zwischen Günzerode und Görsbach auf Teilen der Gemarkungen Günzerode, 
Großwechsungen, Kleinwechsungen, Hesserode, Nordhausen, Großwerther, Kleinwerther, Sundhausen, 
Bielen, Uthleben, Windehausen, Heringen, Hamma, Auleben und Görsbach vom 22. Februar 2001 
(ThürStAnz. Nr. 13/2001, S. 633), zuletzt geändert durch Verordnung vom 22. Juni 2006 (ThürStAnz. Nr. 
30/2006, S. 1167)  
 
aufgehoben. 
 

 

 

Jena, den 3. September 2026 

 

Thüringer Landesamt für Umwelt, Bergbau und Naturschutz 

 

Die Präsidentin 

 

 

 

Andrea Manz 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Anlage zu § 2 Abs. 1 
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Verzeichnis der Karten, die Bestandteil dieser Verordnung sind: 
 

1. Kartenblätter im Maßstab 1 : 10 000, basierend auf ATKIS 

 

lauf. Nr. Blattname Gemarkung lauf. Nr. OWB 

1  005-064 Stöckey, Limlingerode 4893 

2  061-057 Limlingerode, Trebra, Schiedungen, Gratzungen, 
Pützlingen 

4894 

3  117-057 Pützlingen, Günzerode, Kleinwechsungen 4895 

4  173-032 Günzerode, Kleinwechsungen, Großwechsungen, 
Hesserode, Nordhausen, Kleinwerther, Großwerther  

4896 

5  229-004 Nordhausen, Großwerther, Steinbrücken, 
Sundhausen, Uthleben 

4897 

6  285-989 Uthleben, Windehausen, Heringen, Görsbach 4898 

7  341-989 Heringen, Görsbach, Auleben 4899 

 

2. Kartenblätter im Maßstab 1 : 2 000, basierend auf ALKIS 

 

lauf. Nr. Blattname Gemarkung, Flur lauf. Nr. OWB 

8 033-092 Stöckey 4 4900 

9 045-092 Stöckey 4, Limlingerode 2 4901 

10 056-092 Limlingerode 2, 3, Trebra 2 4902 

11 067-088 Limlingerode 3, Trebra 2 4903 

12 078-085 Trebra 2, Schiedungen 1, 5 4904 

13 089-082 Schiedungen 1, 5, 2, 6 4905 

14 101-085 Schiedungen 1, 6, Gratzungen 2, Pützlingen 3 4906 

15 112-087 Pützlingen 3, 1 4907 

16 123-087 Pützlingen 1, 2 4908 

17 134-087 Pützlingen 1, 2, Günzerode 1 4909 

18 145-083 Günzerode 1, 2, 3 4910 

19 157-078 Günzerode 3, Kleinwechsungen 3 4911 

20 168-077 Günzerode 3, Kleinwechsungen 3, 1 4912 

21 168-066 Kleinwechsungen 3, 1 4913 

22 179-065 Kleinwechsungen 1, 2, Großwechsungen 6 4914 

23 190-065 Kleinwechsungen 1, 2, Hesserode 2 4915 

24 202-065 Hesserode 2, 3 4916 

25 202-054 Hesserode 3 4917 
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lauf. Nr. Blattname Gemarkung, Flur lauf. Nr. OWB 

26 213-054 Hesserode 3, Nordhausen 5, 4, Kleinwerther 2 4918 

27 224-054 Nordhausen 4 4919 

28 218-043 Nordhausen 4, Kleinwerther 2, Großwerther 5 4920 

29 229-043 Nordhausen 4, 3, 2, Großwerther 5 4921 

30 240-037 Nordhausen 2, Steinbrücken 4, Sundhausen 1 4922 

31 251-030 Sundhausen 1, 2 4923 

32 255-019 Sundhausen 2, Uthleben 1, 2 4924 

33 266-019 Sundhausen 2, Uthleben 2 4925 

34 266-008 Uthleben 2, 3 4926 

35 278-008 Uthleben 3, Heringen 1  4927 

36 278-019 Uthleben 2, 3, Windehausen 8  4928 

  37 289-019 Uhtleben 3, Windehausen 8, Heringen 1 4929 

38 289-008 Uthleben 3, Heringen 1, 2 4930 

39 300-008 Heringen 1, 2, 7 4931 

41 311-017 Heringen 2, 6  4933 

42 311-006 Heringen 2, 7, 6 4934 

43 322-006 Heringen 6, 7, 9, 11 4935 

44 322-017 Heringen 6, 9 4936 

45 334-017 Heringen 9, 10, Görsbach 1, 2 4937 

46 334-006 Heringen 9, 11, 10 4938 

47 345-995 Auleben 2 4939 

48 345-006 Heringen 10, Görsbach 2, 3, Auleben 2 4940 

49 345-017 Görsbach 2, 3 4941 

50 356-005 Görsbach 3, 4, 5, Auleben 2, 3 4942 

51 356-994 Auleben 2, 3, 4 4943 

52 367-994 Auleben 3 4944 

53 367-005 Görsbach 5, Auleben 3 4945 
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Bekanntmachung 

 
Beteiligung der Öffentlichkeit zum Zwischenbericht der kommunalen Wärmeplanung für die Landgemeinde 
Stadt Heringen/Helme und die Gemeinden Görsbach und Urbach 
 
Die Stadt Heringen/Helme und die Gemeinde Görsbach und Urbach führen auf Grundlage des Gesetzes für die 
Wärmeplanung und zur Dekarbonisierung der Wärmenetze (Wärmeplanungsgesetz – WPG) eine kommunale 
Wärmeplanung für das Stadtgebiet sowie die Gemeindegebiete durch. 
 
Im Rahmen des laufenden Verfahrens wurde ein Zwischenbericht zur kommunalen Wärmeplanung erarbeitet. 
Dieser enthält die bisherigen Untersuchungsergebnisse und wesentlichen Erkenntnisse aus der Bearbeitung der 
kommunalen Wärmeplanung und dient zugleich als Grundlage für die weitere Bearbeitung und Abstimmung der 
Wärmeplanung. 
Gemäß § 7 Abs. 1 sowie § 13 Abs. 4 WPG wird der Öffentlichkeit die Möglichkeit gegeben, in die vorliegenden 
Unterlagen Einsicht zu nehmen und hierzu Stellung zu nehmen. 
Der Zwischenbericht zur kommunalen Wärmeplanung für die Stadt Heringen/Helme und die Gemeinden 
Görsbach und Urbach liegt im  

 
Rathaus der Stadt Heringen/Helme 

OT Heringen 
Straße der Einheit 100 
99765 Heringen/Helme 

 
während der allgemeinen Öffnungszeiten zur Einsichtnahme aus. 
 
Die Auslegung beginnt am 05.10.2026 und erfolgt für die Dauer von 4 Wochen, mithin bis zum 30.10.2026. 
 
Während des Auslegungszeitraums können interessierte Bürgerinnen und Bürger Einsicht in den Zwischenbericht 
nehmen und sich über den bisherigen Stand der kommunalen Wärmeplanung informieren. Stellungnahmen, Hinweise 
und Anregungen zum Zwischenbericht können innerhalb der Auslegungsfrist bei der Stadt Heringen/Helme (per Mail 
oder per Post) eingereicht werden. 
 
Die Beteiligung dient dazu, Hinweise und Anregungen aus der Öffentlichkeit frühzeitig in den weiteren 
Bearbeitungsprozess der kommunalen Wärmeplanung einzubeziehen. 
Parallel zur Beteiligung der Öffentlichkeit werden die von der Wärmeplanung berührten Behörden und Träger 
öffentlicher Belange sowie die nach dem Wärmeplanungsgesetz zu beteiligenden Stellen gesondert über den 
Zwischenbericht informiert und zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass es sich bei dem ausgelegten Zwischenbericht um einen Zwischenstand des 
laufenden Planungsverfahrens handelt. Mit der Auslegung werden insbesondere noch keine verbindlichen 
Entscheidungen über die zukünftige Wärmeversorgung einzelner Grundstücke getroffen. 
 
Heringen/Helme, den 02.10.2026 
 
i. A.  

gez. 
Bastian Lorenz 
Hauptamtsleiter 
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2. Änderungssatzung zur  
Hauptsatzung der Stadt Heringen/Helme 

 
Aufgrund der §§ 19 Abs. 1 und 20 Abs. 1 der Thüringer Gemeinde- und Landkreisordnung 
(Thüringer Kommunalordnung - ThürKO -) in der Fassung der Bekanntmachung vom 28. Januar 2003 
(GVBl. S. 41), zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 30. Dezember 2025 (GVBl. S. 22, 47) hat 
der Stadtrat der Stadt Heringen/Helme in der Sitzung am 07.09.2026 die folgende 2. Änderungssatzung zur 
Hauptsatzung beschlossen: 
 

 
§ 1 

Änderung § 2 
 
(1) Das Wappen der Stadt Heringen/Helme zeigt in Silber über blauem Wellenschildfuß, darin ein goldener 

Hering unter goldener Wellenleiste, fünf (2, 1, 2) blaue Kübelhelme. Der mittlere ist mit zwei roten 
Hirschstangen besetzt. 

(2) Die Flagge der Stadt Heringen/Helme ist waagerecht weiß-blau gespalten und mit dem 
Gemeindewappen belegt. 

(3) Das Dienstsiegel trägt im oberen Halbbogen die Umschrift „Thüringen“ und im unteren Halbbogen die 
Umschrift „Stadt Heringen/Helme“ und zeigt das Wappen der Stadt Heringen/Helme. 

(4) Die Ortsteile haben das Recht, zusätzlich ihre bisherigen Wappen und Flaggen zu führen. 
 

 
§ 3 

Inkrafttreten 
 
Die 2. Änderungssatzung zur Hauptsatzung tritt nach Bekanntmachung in Kraft. 
 
 
Heringen/Helme, den 01.10.2026 
Stadt Heringen/Helme 
 
 
gez. 
Matthias Marquardt    -Siegel- 
Bürgermeister 

 
 
 
 
 
Ausfertigungsvermerk: 
 
Die Übereinstimmung des Satzungstextes mit dem Willen des Stadtrates der Stadt Heringen/Helme sowie die 
Einhaltung des gesetzlich vorgeschriebenen Satzungsverfahrens werden bekundet. 

 
 
gez. 
Matthias Marquardt     -Siegel- 
Bürgermeister 
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Bekanntmachungsvermerk 

 
Beschluss-Nr. : 30/2026 vom 07.09.2026 
ausgefertigt am : 01.10.2026 
veröffentlicht : Amtsblatt der Stadt Heringen/Helme Nr. 08/2026 vom 

02.10.2026 
In Kraft seit : 02.10.2026 

 
 
gez. 
Bastian Lorenz 
Hauptamtsleiter 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Impressum: 
Herausgeber: Stadt Heringen/Helme 
Redaktion: Hauptamt 
Anschrift: OT Heringen, Straße der Einheit 100, 
  99765 Heringen/Helme 
Telefon:  036333 67244 
Telefax:  036333 67227 
E-Mail:  hauptamt@stadt-heringen.de 
Internet: www.stadt-heringen.de 

 

 
Bezugsmöglichkeiten und -bedingungen: 
Das Amtsblatt für die Ortschaften der Stadt Heringen/Helme 
erscheint in unregelmäßigen Abständen. Es wird gemäß der 
Hauptsatzung elektronisch über das Internet zur Verfügung gestellt. 
Weiter ist es kostenfrei im Rathaus der Stadt Heringen/Helme 
einsehbar. 

 


